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Polizeiliche Angelegenheiten. 
5230 Der Arbeiter Auguſt Baaſe ans Nenkauerberg, 
geboren am 11. Auguſt 1856 in Wonneberg als Sohn 
der Ferdinand und Marie geborene Kuſchel Baaſe'ſchen 
Eheleute, iſt nicht mit dem unterm 20. Oktober 1892 
ſteckbrieflich verfolgten Auguſt Baaſe identiſch. IJ 699.92. 

Danzig, den 7. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5240 In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. iſt der 
Knecht Ban Domke im Walde zwiſchen Pogutken und 
Mallar beraubt worden. Thäter ſind 3 Perſonen, an⸗ 
ſcheinend Fleiſchergeſellen. Eluer derſelben iſt von 
kräftigem gedrungenem Körperbau, 1,70 —1,75 m groß, 
hatte dunkelblonden Vollbart, trug graues Jaquet und 
lange Stiefel. Ein Zweiter iſt an Wuchs kleiner, hatte 
einen Schnurrbart und trug ebenfalls eine Mütze. Der 
Dritte beſitzt die Größe des Zweiten, trägt Schnurrbart 
und war mit einer Mütze und ſchwarzem Rocke bekleidet. 
Ick erſuche, auf die Thäter zu vigiliren, dieſelben eventl. 
feſtzunehmen, an das nächſte Amtsgricht abzuliefern, 
und zu den Akten II J 954/92 19889 zu geben. 

ig, den 10. November 1892. 

SR Der Erſte Staatsanwalt. 


[9 \ 1 0 d 

3241 Das Erſuchen vom 23. April 1892, betreffen 

den Aufenthalt des Zieglers Chriſtian Podizelny, wird 
als erledigt zurückgenommen. 
Graudenz, den 4. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5 wird erſucht, den zeitigen Aufenthalt des 
ns Kun Jakobi, geboren am 3. e 
1866 zu Danzig, welcher zuletzt in Berlin, e 585 
aufhältlich geweſen, hierher zu den Akten wider 975 
J 1 0 133290 in welcher Sache er als Zeuge 
nommen werden ſoll, anzuzeigen. b 

Berlin, den 7. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 


ber cr., be⸗ 
5243 Bekanntmachung vom 25. Okto 
tteffem Feſtnahme des Zigenners Sulamatſch ke 
erledigt. Zugleich wird eriuct, dem Zigeuner aka 
Freiwald aus Lüttich im Betretungsfalle aufzugeben, a 
feiner Vernehmung als Zeuge ein Amtsgericht en 
zu machen, in deſſen Bezirk er ſich demnächſt auf 
wird. J 1 1110/92. * {ea 

öslin, den 10. November : 
A Der Erſte Staatsanwalt. 


TTT 
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Steckbriefe. 
5244 Gegen den früheren Wirth Gottlieb Joswig 
aus Abbau Friedrichshoff, welcher flüchtig ift, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Meineids verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Allenſtein abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe lang, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſicht lang, Geſichtsfarbe blaß, Sprache polniſch. 

Kleidung: ein grauer ſelbftgewebter Anzug und 
ein Tuchanzug ſchwarz und grau geſtreift. 

Bejendere Kennzeichen: pockennarbig. 

Allenſtein, den 29. Oktober 1892. 

Königliches Landgericht, 
Der Unterſuchungsrichter. 

5245 Von dem Verurtheilten Vorreiter Friedrich 
Becker, zuletzt in Hochzehren, welcher flüchtig iſt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienwerder vom 7. Oktober 1892 erkannte Geldſtrafe 
von 100 Mark beigetrieben, im Unvermögensfalle gegen 
denſelben eine Haftſtrafe von 20 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von demſelben die Geldſtrafe von 
100 Mark einzuziehen, eventl. denſelben verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. E 17792. 

Marienwerder, den 4. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 0 

5246 Von den Verurtheilten: 


1. Dienſtknecht Karl Ernſt Wittkowski, zuletzt in 
Neudörfchen, 

2. Arbeiter Guſtav Adolf Wohlfeil, zuletzt in Klein 
Grabau, 

3. Knecht Friedrich Wilhelm Fiſcher, zuletzt in 
Neudörfchen, € 

4. Knecht Franz Palinski, zuletzt in Johannisdorf, 

5. Wirthſchafter Johannes Gnuſchke, zuletzt in 
Klöſterchen, 

6. Arbeiter Friedrich Wilhelm Kampowski, zuletzt in 
Gut Zigahnen, 2 


welche flüchtig find, foll eine durch Urteil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienwerder vom 7. Oktober 1892 M 
erkannte Geldſtrafe von je 100 Mark beigetrieben, im 
Unvermögensfalle gegen dieſelben eine Haftſtrafe von je 
20 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von denſelben die Geldſtrafe von 
je 100 Mark einzuziehen, eventl. Verurtheilte zu ver⸗ 


ie) a Ge a A A 1 ie re A 
baften und in das nächſte Gerichtsgefängnſß abzuliefern. 
E 136092. 

Marienwerder, den 4. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 3. 
5247 Gegen den Handelsmann Joſef Sikorra aus 
Alt Grzybno Kreis Carthaus, welcher fich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig, vom 3. Juni 1892 eckannte Geidſtrafe von 
5 Mark oder 1 Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haftſtrafe einzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten IX E 73492 Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 8. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
5 248 Der Korrigende Fleiſchergeſelle Julius Wujahn 
iſt heute Nachmittag von hier entwichen. 

Es wird erſucht, den Genannten feſtzunehmen und 
hierher zurückzuliefern. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 18. Februar 
1853, Religion evangeliſch, Geburtsort Abbau Oſſowo, 
Kreis Flatow, Größe 1,71 m, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe gerade, Bart raſirt, 
Zähne defect, Kenn länglich, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt ſchlank und kräftig. 

Bekleidung: Anſtaltskleider geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 5. November 1892. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
52849 Gegen den Arbeiter Gottfried Kuhn, welcher 
vom 29. Auguſt bis 1. September 1892 in Warnau 
bei dem Beſitzer Figuth gearbeitet hat und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Straßenraubes 
und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Verhör des Angeſchuldigten und Anzeige hierher erſucht wird. 

Beſchreibung: Alter 30 — 40 Jahre, Mittel⸗ 
größe, Statur ſchmächtig, Haare röthlich⸗ blond, Bart 
ein röthlich⸗blonder ſtarker bis auf die Bruſt reichender 
Vollbart, Geſich tsfar be blaß. 

Kleidung: ein ziemlich hellgraues Jacket, dunkle 
Beinkleider, graue Mütze mit ſchwarzem Lederſchirm, 
langſchäftige Stiefel. 

Elbing, den 10. November 1892. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Langerichte. 
5250 Gegen den Fleiſcher Rudolf Neumann, ohne 
feſten Wohnfitz, geboren am 4. Mai 1863 zu Lipine 
Kreis Beuthen O. Schl., evangeliſch, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und 
Angriffs mit einem Meſſer verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Neumann Nachricht zu geben. P IL 380592. 

Danzig, den 9. November 1892. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


iR 
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in Szezepanken aufhaltſam, geboren 12. Juni 1857 zu 
Stangenwalde, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. II J 71292. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Statur groß und 
kräftig, Haare blond, kleiner blonder Schnurrbart. 

Graudenz., den 6. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5252 Gegen das Dienſtmädchen Auguſte Britt, geb. 
in Paskalwen Kreis Ragnit am 14. Auguſt 1873 früher 
in Ellerwald zweite Trift Kreis Elbing aufhaltſam, 
welche fich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 13. Sep⸗ 
tember 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen und 
1 Tag Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
auch hierber zu den Akten V D 285/92 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 2. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 5. 


5253 Gegen den Sattlergeſellen Guſtav Redmer, 
geboren am 11. Auguſt 1865 zu Giſchkau, zuletzt in 
Troyl aufhbaltſam, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 13. Mai 1892 erkannte Geldſirafe von 15 Mark, 
oder 5 Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büſſung aozuliefern, auch zu den Akten IX C 8492 
hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 7. November 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 


5254 Der zur Dispoſition des Regiments der 
Gardes du Corps heurlaubte Gefreite Guftan Adolf 
Neubauer aus dem Landwehrbezirk Konitz, am 14. März 
1850 zu Neu-Pallefhlen im Kreiſe Berent Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig geboren, evangeliſch, im Civilverhältniſſe 
Landmann, iſt im Jahre 1874 fahnenflüchtig geworden. 

Es wird erſucht, den Neubauer im Betretungsfalle 
zu verhaften und an die nächſte Militairbehörde ab⸗ 
zuliefern. 

Graudenz, den 8. November 1892. 

Königliches Gericht der 35. Diviſion. 


525 0 Gegen den Arbeiter Auguft Okunieweki, zuletzt 
in Gr. Roſchau aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung, Körperverletzung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Okuniewski und Genoſſen III J 711/92 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. November 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


. Wer 
325 1 Gegen den Arbeiter Karl Heymann, zuletzt 


> 
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N 4 u * 24 15 
Gegen den Schneider Andreas Wölm aus 
Danzig jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 15. 
September 1853 zu Eſchenau Kr. Braunsberg, katboliſch, 
zuletzt in Danzig, Johannisgaſſe 13 wohnhaft, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. | 

Es wird erſucht, en 10 e in 1 0 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
ae wider d Nachricht zu geben P L 3089/92. 

Danzig, den 5. November 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
5257 Gegen den Kommis (Schreiber) Bruno Okroy 
am 31. Juli 1866 zu Carthaus geboren zur Zeit ohne 
feſten Wohnſitz, a flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
e verhängt. r 

e 1010 denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten VJ 770092 Nachricht zu geben. 10 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare brünett, brünetter Schnurrbart, anſcheinend kurz⸗ 


N en. dunkel karrirter Jaquet⸗Anzug, cho⸗ 
koladenfarbiger Ueberzieber, Kopfbedeckung Cylinder oder 
Strohhut reſp. graue Strandmütze. 
Danzig, den 2. November 1892. 
Der Erſte ET en 
8 n den Arbeiter Micha 0 i 
en 19 am 5. Auguſt 1861 zu Bruſt Kreis 


i tholiſch, 

borgen del ‘ ei eine durch vollſtreckbares Urtheil der 

Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. 

Stargard vom 28. Juni 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
aten vollſtreckt werden. 

Ir 6 1 erſucht, denselben zu verhaften, in das 

nächſte Gerichtsgefängniß e und a hierher 
VII L 2 31092 gelangen zu laſſen. 

5 1 Alter 31 Jahre, Statur unterſetzt 

und kräftig, Haare ſchworz, schwarzer Schnurrbart, 


Augen braun. 
ja, den 11. November 1892. 
e Staatsanwaltſchaft. 


önigliche 
ih Arbeiter Ignatz Schrondkomwski 


aus Lurau, welcher flüchtig iſt, int die Unterſuchungshaft 
erſ na verhängt. ö 
a Ahr denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten I D 17992 Nachricht zu Et 
Dirſchau, den 3. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
3250 Gegen 05 angeblichen Inſpektor vera 
Broſch, geboren am 5. September 1852 zu Gr. Lan 
Ba welcher flüchtig iſt, i 
t ingt. b 
’ er ra denſelben zu verhaften, in na 
nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
Akten II J 850092 Nachricht zu geben. 
Beschreibung: Alter 40 Jahre, 


Haare dunkelbraun, Vollbart. 


5259 


amg 


welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


ſt die Unterſuchungshaft wegen 


gi oße Figur, f 


* N W. 
Beſondere Kennzeichen: Lähmung zweier Finger 
an der rechten Hand, Broſch ſcheint es ſich zum Gewerbe 
zu machen, in Gaſthäuſern Unterkunft zu ſuchen und 
demnächſt mit der Zeche und unter falſchen Vorſpiege⸗ 
lungen erlangten Darlehnen durchzugehen. 
Allenſtein, den 4. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5 261 Gegen den Maſchinen⸗Schloſſer Georg Flach 
aus Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 
8. Februar 1858 in Landsberg geboren, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J 180792. 
Beſchreibung: 34 Jahre, Größe 1,70 m, Statur 
ſchlank, Haare ſchwarz, kleiner dunkelblonder Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, ein Vorderzahn 
fehlt, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gelblich. 
Königsberg, den 9. November 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5262 Der binter der unverehelichten Dienſtmagd 
Auguſte Böttcher aus Kamin Weſtpr., unter dem 1. Fe⸗ 
bruar 1892 erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes oufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen L 80091. 

Konitz, den 7. November 1892. N 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5263 Der von dem Unterſuchungsrichter bei dem 
Königlichen Lendgericht zu Bartenftein hinter dem Buchhalter 
Wilhelm Rau wegen ſchweren Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung erlaſſene Steckbrief vom 21. Oktober 1891 
wird wiederholt erneuert. 

Bartenſtein, den 9. November 1892. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 
5264 Der gegen ten Ardeiter Heinrich Albrecht 
unter Nr. 4815 in Nr. 44 dieſes Blattes erlaſſe ne 
Steckbrief wird erneuert. 

Tiegenhof, den 11. November 1892. 

Der Amtsanwalt. 


52 65 Der gegen den Müllergeſellen Hermann Fengler 
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unter Nr. 4194 in Nr. 39 dieſes Blattes erlafjene Steckbrief 


wird erneuert. 

Tiegenhof, den 11. November 1892. 

Der Amtsanwalt. 

5266 Der hinter den Knecht Franz Weßolowski 
aus Heubude unter dem 2. November 1891 erlaſſene, 
in Nr. 46 für 91 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen: P L 206591. 

Danzig, den 9. November 1892. 

Der Erſte Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3262 Der hinter dem Arbeiter Franz Mogga anz 


Weißenberg, 62 Jahre alt, katholiſch, unter dem 25.131. Ok⸗ 
tober 1892 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


r 9 


5268 Der gegen den Tiſchlergeſellen Paul Ugowski 
aus Neu ⸗Glynſch unterm 5. Oktober 1892 extaffene 
St ckbrief iſt erle igt. 

Hannover, den 5. November 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

5269 Der hinter dem Beſitzer Johann Koslowski 
von dem Unterſuchungsrichter hier unter dem 21. Oktober 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 8. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5270 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Blumenthal 
aus Klein Montau unter dem 25. Januar 1892 erlaſſene, 
in Nr. 6dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. ! 


Elbing, den 7. November 1892, | 
Der Erſte Staats anwalt. 1 
5271 Der hinter die domizilloſe unverehelichte 


Augufte Lietz, auch Emma Buße (oder Buſe) unterm 
6. Dezember 1891 in Stück 51. Seite 787. Nr. 5499 
des Anzeigers pro 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Lyck, den 4. November 1892. 5 
Der Erſie Staatsanwalt. 1 
5272 Der hinter den Urbeiter Wilhelm Kowalski, früher 
in Honigfelde, zuletzt in Gr. Krebs Kreis Marienwerder, 
geboren am 25. Dezember 1863 in Teßensdorf, evangeliſch, 
unter dem 3. Februar 1892 erlaſſene, in Nr. 8 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckorief iſt erledigt. i 
Stuhm, den 8. November 1892. i 
Königliches Amtsgericht 2. 
5273 Der hinter die Dienfimagd Pauline Lukoweka 
aus Sobonſch, unter dem 15. März erlaſſene, in Nr. 13 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5274 Der hinter den Knecht Rudolf Willkowski 
aus Willenberg unterm 1. Oktober 1892 erlaſſene, in 
Nr. 42 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 9. Oktober 1892. 
Königliches Ante gericht 4. | 
5275 Der unterm 21. Oktober 1892 hinter 5 


Knecht Karl Klein aus Roſenort erlaſſene und in Nr. 44 
des öffentlichen Anzeigers der Königlichen Regierung 
von Danzig pro 1892 aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 9. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
52 76 Der hinter den Fiſcher Gottfried Radtke aus 
Bodenwinkel unter dem 24. September 1892 erlaſſene, 
in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
52 72 Der unter dem 16. August 1892 gegen den 
Hausburſchen Franz Freter aus Schöneberg Kr. Danzig, 
und unter dem 20. September 1892 verbeſſerte, auf 
den Namen Franz Demankowski wegen Diebſtahls er⸗ 
laſſene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen. 
Wiesbaden, den 9. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt 


h 


527% Der hinter den Schornſteinfeger Johann 
Schulz aus Cartbaus unter dem 14. Oktober 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. Novenber 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
52 79 Der binter dem Arbeiter Wax Robert Fiſcher, 
im Anzeiger pro 1892 Stück 44 Seite 637 Nr. 4826 
erlaſſene Steckbrief iſt er edigt. 
Königsberg, den 3. November 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangs verſteigerungen. 
5280 auf Grund des Beitritts der Frau Nehring 
zu Konitz zum bereits eingeleiteten Zwangsverſteigerungs⸗ 
verfahren ſollen im Wege der Zwangsvollſtreckung die 
im Grundbuche von Raduhn Band 9 Blatt 4 und Band 19 
Blatt 14 auf den Namen des Franz Lukowitz eingetragenen, 
zu Raduhn Kreiſes Berent belegenen Grundſtücke in 
einem neuen Verſteigerungstermin am 22. Dezember 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3, 


meiſtbietend verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 51,82 bezw. 11,24 Rthlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 114, 12,60 bezw. 8,82, 20 
Hektar zur Grundſteuer, mit 108 Mk. bezw. keinem 
Mutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 4, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundftücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Dezember 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Termins zimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 10. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
5981 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lödſch Band III Blatt 79 auf den 
Namen des Eigenthümers Andreas Renuſch und deſſen 


* A id, 


unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle verfleigerf 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,45 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 2,49,70 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


„ * 
* N n N 
Ehefrau Yultanna geb. Trendel zu Strellin eingetragene, 
zu Löbſch im Kreiſe Putzig belegene Grundftück am; 
10. Februar 1893, Vormittags 10 Ubr, vor dem 


en Tuer nem 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feftſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei⸗ 


das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


ſondert Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 


während der Büreauſtunden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


u machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
ne Gebots Hin berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des ue ben die berückſichtigten 
üche im Range zurücktreten. 5 
e e 1 das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei. 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 152 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Se en über bie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 25 

5282 Im Wege der Zwangs oollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Julienthal Band I Blatt Nr. 1 
(Vorwerk) auf den Namen der Beſitzer Emil und Mane 
geborene Fiſcher⸗Korn'ſchen Eheleute eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 2. Januar 1893, Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten an on Gerichtsſtelle — 
i ; igert werden. i 
F in mit 228,98 Tbl. Weinertrag 
und einer Fläche von 145,38,10 Hektar zur Grunpfteuer, 
mit 336 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ur 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bealaubigıe 110 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige nue e; ie 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, um 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchre ib ret, 


Abtheilung 3, eingeſehen werden. gefordert, die nicht 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubha 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 7. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

5253 Im Wege der Zwangsevollſtreckung ſoll der 
zum Nachlaß des am 16. Juli 1892 verſtorbenen Schiffers 
Auguft Thorandt aus Thorn gehörige Oderkahn IX 
2222, zur Zeit auf der Weichſel bei Danzig an der 
Kahnbauſtelle des Kahnbaumeiſters Woyahn befindlich, 
am 30. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, in unſerem 
Langenmarkt Nr. 43 befindlichen Terminszimmer ver⸗ 
fletgert werden. 

Der Kahn hat eine Länge von 387/10 Meter, 
eine Breite von 424 Centimeter, eine Höhe von 167 
Centimeter und eine Tragfähigkeit von 1959 Centner. 

Der Meßbrief kann in der Gerichtsſchreiberei 7, 
Langenmarkt 43, eingeſehen werden. 

Alle Schiffsgläubiger und ſonſtige Realberecht igte 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei der Verfteigerung 
wahrzunehmen, insbefondere ihre Anſprüche ſpäteſtens bei 
der Verhandlung über die Vertheilung des zu erzielenden 
Kaufpreiſes anzumelden, widrigenfalls dieſelben bei der 
Vertheilung unberückſichtigt bleiben, ſoweit ſie nicht aus 
den dem Gericht vorgelegten, zur A fnahme von Ver⸗ 
pfändungsvermerken beuimmten Swiffspapieren erſichtlich 
find. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Kahnes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſt llung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Kahnes tritt. 

Das Urtdetl über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet wer en. 

Danzig, den 7. November 1892. 

Königliches Amtagericbt 10. 
5284 Im Were der Zwang: vollft ıdung ſollen die 


lle Realberechtigten werden 5 Anſprüde, im Geunsbuche von Wilvelmsoult Band I Baatt 2 uns 


von ſelbſt auf den Erſteber überge 


G undbuche [20 und Band II Blatt 36 auf den Namen es Jo ph 


; ag aus dem A 5 N 
deren Vorhandenſein oder B e erftelherungeverwerls Marſchalkowskt eingetragenen Grundſück⸗, am . Ja⸗ 


zur Zeit der Eintragung des 
nicht hervorging, insbeſondere 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


ige 7 en von 
derartige Forderungen von 
oder Koſten, 


nuar 1893, Vormutage 10 Uor, vor dem unterzeichn ten 
Gericht — an Gerichtsneue — Zimmer Nr. 21 ver⸗ 
ſteigert werden. 


5 


Die Grundſtücke Wilhelmshuld Blatt 26 und 36 


find mit 17,63 bez: 8,64 Thlr. Reinertrag und einer 


15 Fläche von 14,98,07 bez: 6,75,60 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer; das Grundſtück Wilhelmshuld Blatt 26 mit 87 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grund⸗ 
ſtück Wilhelmshuld Blatt 25 iſt zur Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer nicht beſonders veranlagt und beſteht aus einem 
Antheil an dem gemeinſchaftlichen Artikel 52 der Grund- 
ſteuermutterrolle. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grunkſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von feltft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 

beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21 verkündet werden. 

Carthaus, den 9. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Eitationen und Aufgebote. 


Wilcke hat als früherer Verwalter eines eiſernen Vor⸗ 
ſchuſſes zur Berichtigung der Gebühren der Zeugen und 
Sachverſtändigen bei dem Amtsgericht X hierſelbſt eine 
Amtskaution von 150 Mark, beſtehend in dem Preußiſch 'n 
konſolidirten Staats anleiheſchein A 4 Prozent de 1885 
Littr. H Nr. 157626, beſtellt, deren Rückgabe in 
Frage ſteht. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem bezeichneten 
Dienſtverhältniſſe des p. Wilcke bis zum 30. De⸗ 
zember d. J. bei dem Amtsgerichte! bierſelbſt schriftlich 
oder zu Protokoll in der Gerichtsſchreiberei 3 anzumelden, 
widrigenfalls die Rückgabe der Kaution ohne Weiteres 
verfügt werden wird. 


Danzig, den 19. Oktober 1892. 
Der aufſichtführende Richter des Amtsgerichts. 


5285 Der verſtorbene Gerichtsſchreiber Sekretär 


5286 Nachbenannte Perſonen: 

1. Ruttkowski, Bruno Thomas, geboren den 19. Sep⸗ 
tember 1869 zu Dirſchau, katholiſch, zuletzt in 
Gr. Montau aufhaltſam, 

Bandemer, Guſtav Julius, geboren den 17. Sep⸗ 
tember 1869 zu Dirſchau, evangeliſch, zuletzt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Ver⸗ 
gehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Diejelben werden auf den 26. Januar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ver nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. Oktober 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5287 Die Frau Amalie Louiſe Marie Scholz geb. 
Beiliſch zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Jakoby zu Danzig, klagt gegen ihren Edemann, den 
Töpfergeſellen Carl Friedrich Guſtav Scholz, unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage: das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. Januar 1893, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. November 1892. 

Peſſier, a 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5268 Der Landwehrgefreite. Maurer und Maler 
Alexander, Friedrich von Koß aus Karthaus wird angeklagt, 
als Landwehrmann 2. Aufgebots ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
Straf⸗Geſetz⸗Buchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 7. Februar 1893, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund rer nach § 472 St.-⸗P.⸗O von dem Königlichen 
Bezirks Kommando ausgeſtellten Erklärung verurtheit 
werden. 

Carthaus, den 23. Oktober 1892. 

v. Kiedrowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3280 A. Nr. 18. 1892. 9 
Auszug aus dem Forſtdiebſtahls⸗Verzeichniſſe des Pribat⸗Forſtreviers Kl. Waezmirz für den Monat Juli 1892 
Jr ß 


—— — 


Antrag des Amtsanwalts auf 


1 Inhalt der Beſchuldigung nach 
Werth Erlaß eines Strafbeſehls. 


That, Gegenſtand, Zeit, Ort, 
Zuname, und näheren Umftänden, 


5 welche eine Erhöhung der] des Ge⸗ 
un ordentlichen Strafe 90 5 eine fäng · * 
Staud, Zuſatzſtrafe rechtfertigen. Ent⸗ Geld⸗ uß⸗ Werth⸗ 2 
Wohn. oder Aufenthaltsort, II. Bezeichnung der Zeugen und Straf- ſtrafe 
des Grunbes ihrer Wiffen- | wen. ſtrafe für den ersatz. 
Alter ſchaft. geſetz. unver- 2 
igten. III. Bezeichnung der in Beſchlog] deten. mö⸗ * 
n genommenen Gegenſtände. gens⸗ 
IV. Benennung des Beſchädigten. 4, 4 (en 
. 5. | 6. | 115 A 
a. h. Ca 
1 | Franz Czerwinski, geboren am I. Entwendeten am 23. Juli] 0,25 81 Nr. 1 2,50 1 
10 Mai 1852 zu Strasburg, d. J. Nachmittags aus der 83 Nr. 3 
angeblich zuletzt Rübenarbeiter Privatforſt Klein Waczmirz 2 0,25 
in Grunau. Beſenreis und 8 Haſelſtöcke. F. D. G. 
II. Förſter Wilhelm Hoffmann Ui ſolida⸗ 
2 Victor Bond, geboren 15. Ok⸗ in Klein Waczmierz. 2,50 1 
Idober 1848 zu Lobſenz Kreis III Nichts. 5 . 15. April riſch. 
Wirſitz, angeblich zuletzt auf IV. Rittergutskeſitzer von Kries 1878 
Rübenarbeit in Grunau. in Klein Waczmirz. i 6 
r T 1 
Kostenberechnung. Strafbefehl zu Nr. 1 und 2. 1 
N Gerichte ET Das Königliche Amtsgericht bierſelbft hat wegen der in Spalte 5 
(S 63 15 es des obigen Auszuges enthaltenen Beſchuldiung auf Grund der daſelbſt 
Koſtengeſetze 0 Gietz angeführten Beweismittel in Gemäßh it 8 1 Nr. 1,53 Nr. 3 F D. G. 
Pr. Ausführung 1879 vom 15 April 1878 folgende Strafe von 2 Mark 50 bf. eventl. 1 Tag 
Een 10. März „ r ae Gefängniß gegen Sie feſtgeſetz', Jore Verpflechtung zum Erſatze des Werthes 
chreibgebühr — —— des Entwendeten an den Beſtohlen n mit 0,25 Pfennig und die Einzieoung 


Zuſammen 1,20 Mark. ausgeſprochen, Ihnen auch die Koſten des Verfahrens auferlegt. 


Dieſer Strafbefehl wird gegen Sie vollſtreckbar, wenn Sie nicht in dem auf den 23. Februar 1893, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte bierſelbſt in deſſen Geſchäftshauſe, Zimmer Nr. 1, 1 Treppe 
hoch, anberaumten, zur Hauptverhandlung beſtimmten Termine erſcheinen und Einspruch erheben. a 0 

' Die Gelrfteafe, der Wertheriag und die bierneben berechneten Koſten find an die dieſige Gerichte kaſſe 
binnen einer Woche nach dem Eintritt der Vollſtreckbarkeit bei Vermeidung der Zwangsdollſtreckang zu zahlen. 
Bei der Zahlung iſt dieſer Strafbefehl vorzulegen oder durch Angabe Ihres Namens und der Geſchäftsnummer 


ichnen. 
genau zu bezeich Dirſchau, den 24. Oktober 1892. 


4 
a 
a 


Liedtke, 4 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5290 Die Schuhmachermeiſterfrau Louiſe Eichhorn Landgerichts zu Eloing auf ben 4. Februar 1893, 
geb. Kreutzberger, zu Chriſtburg, vertreten durch den | Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
Rechtsanwalt Uron zu Elbing, klagt gegen den Schuhmacher⸗ dem gedachten Gerichte zugelajferen Anwalt zu beſtellen. 


meiſter Johann Ephraim Eichborn, unb kannten Aufenthalts, Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird deſer * 
auf Eheſcheidung wegen böswilligen Verloſſens mit wan Aus zug der Klage bekannt gemacht. * 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 7 j Eu ö 
Beklagten für den ſchuldigen Teil zu erklären, und Elbing, den 24. We 1892. 7 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des N ungez > 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 9 
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5291 Die Frau Wilhelmine Balzer geborene Herbert, 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Ferber zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Samuel Balzer, früher zu Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Cioilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 20. Januar 1893, Mittags 12 Ubr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Oktober 1892. 

Pe ſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5292 Der Erſatzreſerviſt Albert Robert Bonkowski, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 25. September 1869 
zu Kriebau, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 16. März 1893, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Magdeburg 
ausgefteliten Erklärung verurtheilt werden. 


Dirſchau, den 5. November 1892. 
Liedtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


5293 Der Beſitzer Johann Koslowski zu Subkau 
hat das Aufgebot des Hypothekendokuments über die für 
die Anna Marie Schuele im Grundbuche von Subkau 
Blatt 2 Abtheilung III Nr. 1 elagetragenen zu 6 Prozent 
verzinslichen 100 Thaler, über welche zur Verhandlung 
vom 30. November 1839 löſchungsfähig quittirt iſt 
beantragt. 

Das Hypothekendokument beſteht aus der Schuld⸗ 


25. Juli 1812 d dem Hypotheken 


een 28 Otrober 1812 
atteſte vom 28. Oktober 1892. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteftens in dem auf den 27. Februar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 5. anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte onzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. III F 11/92. 

Dirſchau, den 8. November 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
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5294 Die Arbeiterfrau Henriette Jobs geborene 
Störmer zu Rieſenburg, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Juſtizrath Horn zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
ten Arbeiter Friedrich Jobs, zuletzt in Rieſenburg 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, mit dem Antrage 
auf Ehetrennung wegen begangener ſchwerer entehrender 
Verbrechen und dafür erlittener ſchmählicher Strafen von 
3 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus — 8 704 Th. II 
Tit 1 A. L.⸗R. und labet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 2. Fe⸗ 
bruar 1893, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. November 1892. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5295 Die vereghelichte Auguſte Tolkemit geb. Ewald 
zu Rieſenburg, vertreten durch den Rechtsanwalt Poerſchke 
zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Carl Tolkemit, zuletzt in Rfeſenburg, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage 
auf Ehetrennung, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erfte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 2. Fe⸗ 
bruar 1893, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 7. November 1892. 


Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


5 296 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers, des 
Rechtsanwalts Streſau zu Tiegenhof werden die unbe⸗ 
kannten Erben des am 30, September 1877 zu Hinterthor 
verſtorbenen Eigenthümers Johann Brück aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 27. November 
1893, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte 
auf den Nachlaß bei dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer) 
anzumelden, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen 
auf den Nachlaß werden ausgeſchloſſen und der Nachlaß 
dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung desſelben dem Fiscus wird verabfolgt werden; 
der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von demſelben 
weder Rechnungslegung, noch Erſatz der Nutzungen zu 
fordern berächtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe 
des noch Vochandenen begnügen muß. 
Tiegenhof, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

5297 Die Hypothekenurkunde über urſprünglich 
750 Thaler Muttererbtheil der fünf Geſchwifter Johann, 
Anna, Magdalena, Joſeph und Anton Gurski, verzinslich 
zu 5%, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 


rer. 
18 September 1852 in Abtheilarg III Nr. 1 des 
Giundſtücks Gdingen Baud 561 Blatt 5, deſſen einge ⸗ 
tragener Eigenthümer jetzt Anton Gurskt iſt, gebildet aus: 
1. der gerichtlichen Verhandlung von 18. September 
1852, f 
dem Eintragungsvermerk vom 28. November 1852, 
dem Hypotheken Rekognitionsſchein vom 28. No⸗ 
vember 1852, g . 
4. den Auszügen aus dem Hypotheken buche Bingen 
Band 561 Blatt 5 vom 26. März 1869 und 
vom 1. März 1870, 
und noch lautend auf 225 Thaler, iſt verloren gegungen 


N 


und ſoll auf Antrag des Grundſtückseigenthümers Anton 


Gurski, vertreten durch den Rechtsanwalt Nawrocki zu 
Zoppot, zum Zwecke der Löſchung der für den Johann 


Gunski noch eingetragenen 150 Thaler für kraftlos erklärt 


werden. Es wird desbalb der Inhaber der Hypotheken- 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 
19. April 1893, Vormittags 9. 
unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und die 


Urkunde vorzulegen, widrigenfalls bie Kraftloserklärung 


derſelben erfolgen wird. n 
8 0 dei 9. November 1892. 
Königliches Auztsgericht. 
5298 Der praktiſche Arzt Dr. Wagner zu Zoppet, vertr. 
durch den Rechtsanwalt Nawrodt zu Zoppot, klagt gegen 
den früheren Eigenthümer Albert Pranſchke aus Abbau 
Vitzlin, jetzt in Amerika, unbekannten Aufenthalts, wegen 
einer Honorarforderung von 41 Mark nebſt 5 Ploz ut 
Verzugszinſen ſeit der Zuſtellung der Klage, für dem 
Beklagten auf deſſen Anſuchen geleiſtete ärztliche Dienſte, 
mit dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung des erwähnten Betrages, zu den Koſten des 
Rechtsſtreits, einſchließlich derjenigen des Arreſtverfahrens, 
und vorläufige Vollſtreckbarkeitserklärung des Urtheils, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtaſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Zoppot 
auf den 12. Januar 1893, Vormittags 10 Ubr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die er 
Auszug der Klage bekannt gemacht. j 
Zoppot, den 9. November 1892. 
Kwiecinski. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
5299 Der Former Jotann Vernbard Arndt bien 
Poggenpfuhl 64 und das Frau ei Cäcilie Lipe li. — 
Beiſtonde und mit Genehmigung ihres Votens, des Ste 5 
machers Adam Lipskt zu Adl. Boſchpool Kreis Bene 
baben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 


von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
während der 0 Ae Stüdefälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 

ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


18. Oktober 1892 


A ²¹ 


Uhr, bei dem 


ſowie das 


Natur des Vor: 


aus Danzig uud die Wittwe Bertba Lange geborene 
Jankowski zu Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe 
laut gerichtlichen Vertrages d. d. Elbing, den 7. Auguſt 
11890 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ö ausgeſchloſſen und beſtemmt, daß das jetzige und zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſttzes der 
Skupſch'ſchen Ehrleute von Elbing nach Danzig nochmals 
bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


! 3301 Der Schloſſer Carl Friedrich Adolf Stoermer 
in Elbing, und die unverehelichte Emilie Friederike Tuchel, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Hofbeſitzers 
Gottfried Tuchel aus Ellerwald III. Trift daben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes durch Vertrag von heute ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben joll, 
Elbing, den 11. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5302 Der Handelsmann Samuel Wind in Krojanke 
und das Fräulein Bertba Bendit aus Lobſens, im Bei⸗ 
ſtance ihres Vaters, des Glaſermeiſters Samuel Bendit 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Lobſens, den 10. Oktober 1892, ausgeſchloſſen. 
g Flatow, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
f 5308 Der Mälzereibeſitzer Carl Auguſt Adolf Daum 
aus Marienburg und das Fräulein Wilhelmine Emilie 
Anna Biſchoff aus Danzig haben für die Dauer der 


— Sue mens 


von ihnen einzugehenden Ehe, vor Eingehung derſelben, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
gerichtlichen Vertrag vom 14. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 

5304 Der Inſtnann Auguſt Marohn und die 
| Wittwe Wilhelmine Schoenfeld geb. Teſchte beide aus 

Bauthen, baben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
f ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 
| heutigen Tage mit der Beſlimmung ausgeſchloſſen, daß 
J 


das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


535 Der Kaufmann Eugen Frentzel zu Elbing 
| und das Fräulein Meta Weſſel in Stettenbruch, letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Olto Weſſel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
Vertrag vom 10. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
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daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5306 Der Gutsbeſitzer Paul Speiſer zu Poſilge 
und deſſen Ehefrau, die verwittwet geweſene Antonie Mehring 


geb. Neubauer, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, den 16. Juli 


1887 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 


Dieſes wird, nachdem die Gutsbeſitzer Speiſer'ſchen 


Eheleute ihren Wohnfitz nach Danzig verlegt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 
Danzig, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5307 Der 


Burchardſtwo und die unverehelichte Anaftajia Kaminski 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 14. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5308 Der Arbeiter Ferdinand Steuder in Sykorczyner 
Neuhütte und deſſen Ehefrau Clara Steuder geb. Krefin 
daſelbſt haben nach Eingehung ibrer am 13. Oktober 
1892 geſchloſſenen Ehe für die Dauer derſelben laut 
Vertrag vom 15. Oktober 1892 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer bes ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5309 Der Fleiſchermeiſter Hermann Boehlke und 
das Fräulein Agnes Pioch, beide in Elbing haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter jedoch 
nicht die des Erwerbes laut Vertrages vom 14. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 19. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5310 Der Arbeiter Franz Albert Wradcidlo in 
Roſtau und die Jungfrau Mathilde Wilhelmine Prange, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Ferdinand Prange aus Meiſterswalde, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 17. Oktober 1892 aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
521 1 Der Photograph Bernhard Hermann Herfart 
hier, Fleiſchergaſſe 5, und das Fräulein Clara Ottilie 
Sawatzki hier, Vorſtädtiſchen Graben 10, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


Einwohner Franz Klanczkowski in 


des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 

künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 

N der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 

ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 

haben fell, laut Vertrag vom 18. Oktober 1892 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 

3312 Der Fleiſchermeiſter Georg Weſſel hier, Gr. 
Schwalbengaſſe 17, und das Fräulein Margarethe Papke, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 

Fleiſchermeiſters Gottfried Hermann Papke aus Emaus 19 

baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 

Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 

18. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. Oktober 1892. 

Königliches Amtsgericht 2. 

| 5313 Der Kaufmann Hugo Kleiner zu Thorn und 

das Fräulein Emma Radumke aus Thorn haben vor 

Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Oktober 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Bermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgentwie 
| erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5514 Der Amtsrichter Otto Jacobi in Thorn und 
deſſen Ehefrau Alice geb. Danielowski zu Thorn haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Löbau, 
den 12. Juli 1889 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
oder während der Ehe ſei es durch Glücke fälle, Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Löbau in Weſtpr. nach Thorn verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Thorn, den 17. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5315 Der Partikulier Paul Garczelitz von hier, 
Katergaſſe 3, und das Fräulein Clara Witzli hier, Alt⸗ 
weinberg Nr. 856, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 20. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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53416 Der Ingenieur Eduard Kretſchmann hier 


I. Steindamm Nr. 2, und das Fräulein Veronica Wendt, 


im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters des 
Maurermeiſters Eduard Wendt hier, Mattenbuden 32, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur der Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
22. Oktover 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3317 Der Tiſchler Ernſt Lemke aus Marienburg 
und das Fräulein Anna Boehm ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 22. Oktober 
1892 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
r Kyle den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5318 Der Kaufmann Samuel Salomon zu Gollub 
und das Fräulein Jenny Friedländer zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Oktober 
1892 mit der Beſtimmung ausgeſcloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ebefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder ſonſt irgendwie erwirbt. 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


58 er Kaufmann Ignatz Kowalski zu Neu⸗Weißhof 
und 1970 8 0 Sed geborene von Olszewska 
ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Semeinich ft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gollub, 
den 11. Januar 1888 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles das, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Ber 
mächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
eine andere Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 


ermögens haben ſoll. g . 
Di f achdem die Eheleute ihren Wohnſttz 
ee von dort nach Lipnitza Kreis 


von Mocker nach Pulkowo 
Brieſen und von 90 am 1. September nach Neu⸗Weißhof 


verlegt baben, nochmals bekannt gemacht. 
Thorn, den 20. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3320 Stadiſekretair Friedrich Burdinski in 
Flatow air + das Fräulein Martha Letzue, in 

eiſtande ihres Vaters, Grenzaufſehers 8 
n Memel, haben vor Eingehung ihrer Ehe in er 1 
vom 20. Oktober 1892 die Gemeinschaft der ter daz 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß u 
von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen or 
Alles, was fie in ftegender Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 


Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenschaft des vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 24. Oktober 1892. 
önigliches Amtsgericht. 


5821 Der Kunſtgärtner Guſtav Hummel zu Tapiau 
und das Fräulen Laura Grunwald aus Muldszen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 20. September 
1890 vor dem Amisgericht in Tapiau ausgeſchloſſen und 
iſt die vorſchriftsmäßige Bekanntmachung bewirkt. 
Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Hummel'ſchen Eheleute von Tapiau nach Rheda Weſtpr. 
gemäß § 426 II 1 A. L.⸗R. öffentlich bekannt gemacht. 


Neuſtadt Weſtpr., den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5322 Der Tiſchlergeſelle Guſtav Ziehm bier, Schleuſen⸗ 
gaſſe 13, und das Fräulein Elifabety Ebel hier, 
III. Damm 12, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben joll, laut 
Vertrag vom 21. Ottober 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5323 Der Fleiſchermeifter Hermann Robert Stangneth 
hier, Petershagen 7, und das Fräulein Emma Amalie 
Broſowski aus Emaus 8 haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 24. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5324 Der penfionirte Bahnbeamte Auguft George 
aus Marienburg und das Fräulein Maria Fabian 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe Lurch Ver⸗ 
trag vom 21. Oktober 1892 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Anmtgericht. 


5325 Der Kaufmann Oskar Rögler hier, Langaſſe 32, 
und das Fräulein Klara Meyer, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Adalbert 
Meyer zu Elbing, Alter Markt 48, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft dec Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Geſchenke, eigener Arbeit oder 
ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
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behaltenen haben ſoll, laut gerichtlichen Verhandlung d. d. 
Elbing, den 10. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5386 Der Bierverleger Auguſt Brzoskowski aus 
Czechoczyn nud das Fräulein Bertha Klein aus Rheda, 
welche ihren erſten Wohnſitz in Czechoczyn nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5327 Der Hilfsgefangenenaufſeher Bruno Karl 
Eugen Marohl und die unverehelichte Anna Valendi, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Hausbeſitzers Ludwig Valendi, ſämmtliche von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 21. Ok⸗ 
tober 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut und zukünftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen ſowie alles, was dieſelbe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſt wie während der 
Ehe erwerben wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Pr. Stargard, den 21. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3328 Der Schuhmacher Alexander Blaszkiewicz aus 
Klammer und die Schneiderin Amalie Szarafinsta aus 
Kl. Lunau haben vor Eingehung ihrer Eye die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur des vor⸗ 
bebaltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
9025 Beſitz, noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen 
oll. 


Kulm, den 22. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5329 Der Tiſchlermeiſter Heinrich Fregin und das 
Fräulein Bertha Tomalla, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen. mit der Beftimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 24. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5330 Der Königliche Eiſenbahnſtations⸗Aufſeher 
Paul Scheffler aus Tiegenhof und das Fräulein Hedwig 
Neitzke aus Cöslin haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Cöslin, 
den 17. Oktober 1892 mit der Beſtimmung ausgeſchlofſen, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 


Tiegenhof, den 26. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


53861 Der Buchhalter Benno Richard Ludwig Jungfer 
und deſſen Ehefrau Anna Louiſe Catharina geb. Wende 
hier, Böttchergaſſe 10, welche nach ihrer Verheirathung 
in Gemeinſchaft der Güter gelebt und über deren 
Vermögen der Konkurs eröffnet ift, haben laut Vertrag 
vom 22. Oktober 1892 für die fernere Dauer ihrer 
Ehe auf Grund des § 421. II. 2 des Allgemeinen 
Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in der Weiſe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
Ehefrau, welches dieſelbe beſitzt oder ſpäter auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt wird. 


Danzig, den 22. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht 2. 


5332 Der Bankkaſſirer Friedrich Janſſen hier, Lang⸗ 
garten 6/7 III und das Fräulein Elſbeth Telchmann, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters des Kaſſen⸗ 
rendanten Richard Telchmann aus Stettin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was die 
Braut in die einzugehende Ehe einbringt, ſowie dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches fie während der Dauer der Ehe, jet es 
durch eigene Thätigkeit, oder durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt, deren 
vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll, durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Stettin, den 14. Oktober 1892 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 26. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5233 Der Kaufmann Emil Rothmann hier, Heilige 
Geiſtgaſſe 85, und das Fräulein Frieda Jacoby im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Salomon Jakoby zu Cörlin a. Perf. haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Cörlin, den 19. Oktober 1892 die Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen und beftimmt, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfäklen die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 26. Oktober 1892 

Königliches Amtsgericht 2. 


5384 Der Aufſeher in der Zuckerfabrik Bahnhof 
Marienburg und Inhaber eines Materialwaarenseſchäfts 
daſelbſt Eduard Jaehnke und deſſen Ehefrau Minna 
geborene Witting haben nach Verlegung ihres Wohnfitzes 
von Elbing nach Marienburg die Erneuerung der Be⸗ 
kanntmachung des Ehevertrages vom 30. Oktober 1876, 
durch welchen zwiſchen ihnen die Gemeinſchaft der Güter 
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und dee Erwerbes ausgeſchloſſen ist, nachgeſucht, und 
wird dieſelbe hiermit bewirkt. | 
Marienburg, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. | 


5335 Der frühere Schmied Leopold Koitalla und 
die Wittwe Joſephine Koitalla geborene Sawicka, beide 
aus Berent, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 28. September 1892 ausgeſchloſſen. . 
Berent, den 28. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5336 Der Lehrer Adolf Gras wurm und das Fräulein 
Roſalie Henne, beide ous Dt. Eylau, haben lant gericht⸗ 
licher Verhandlung, d. d. Dt. Eylau, den 26. Oktober 
1892 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut, ſowie dasjenige, was 
fie während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle oder auf eine andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſol. 
Ot. Eplau, den 26. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


58937 Der Hotelbeſitzer Israel Silberſtein aus 
Gollub und das großjährige Fräulein Dorothea Klewe, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Moritz Kiewe aus Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 24. Oktober 1892 dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles das, was die Braut in die Er 
einbringt oder während derſelben durch Schenkungen, Erb⸗ 
Schaft, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Gollub, den 27. Oktober 1892 
Königliches Amtsgericht. 


5388 Der Einwohner Johann Bozinski aus Leßnau 
und die Arbeiterin Lucie Albetzka von ebendaher, im 
Beiſtande und mit Genehmigung des Gerichtsſecretairs 
Paul Templin aus Putzig haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des . 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Oktober 183 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die e 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
auf irgend eine Act erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Putzig, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


9339 Der Korbmacher Joſeph Bawolski zu Podgorz 
und deſſen Edefrau Alwine verwitwete Fehlauer gebotene 
Dobslaw ebenda haben vor Eingebung ihrer ur 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut er; 
handlung d. d. Inowraclaw, den 5. Februar 1892 mit 18 
Beſtunmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die chere 
in die Ehe bringt oder während derſelben durch a 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
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Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Inowraclaw nach Podgorz verlegt haben, nochmals 
bekannt gemacht. 
Thorn, den 24. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5340 Der Gaſtwirth Guſtav Kaiſer und das Fräulein 
Amalie Hildebrandt, beide aus Glinken, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 14. Oktober cr. mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
einbringt, oder während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Lautenburg, den 27. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 


5341 Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Jerzembeck hier, 
Paradiesgaſſe 15, und das Fräulein Antonie Siegmuntowski 
hier, Schmiedegaſſe 17, mit Genehmigung ibres Vaters, 
des Förſter a. D. Johann Siegmuntowski in Grodken 
bei Soldau, haben vor Eingehung ihrer Ede die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die * 15 Vorbehaltenen haben ſoll, 
6. September 
"24. Oftober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5342 Der Schmiedegeſelle Auguſt Adolf Reikowski 
aus Ohra 130 und die Jungfrau Julianne Amalie 
Sperling, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Eigenthümers Johann Simon Sperling in 
Ohra hinter der Radaune 130, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrog vom 27. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
9243 Der Schuhmacher Adalbert Czynszecki in 
Carthaus und deſſen Ehefrau Mathilde Theodoſta 
geborene v. Czefinski haben nach Eingehung ihrer am 
21. Oktober 1892 geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 31. Ok⸗ 
tober 1892 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
von ber Ehefrau eingebrachte und während der Ehe zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 31. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5344 Der geprüfte Lokomotivheizer Ernſt Schnoegaß 
und deſſen Ehefrau Ida geborene Süß aus Tiegenhof 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


laut Vertrag vom 
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Gi.üͤter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Allenſtein, 
den 16. September 1892 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut 
und Alles, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
„orbehaltenen Vermögens haben fol, was hiermit bei 
Verlegung des Wohnfiges der Eruſt Schnögaß'ſchen 
0 Eheleute von Allenſtein nach Tiegenhof auf Grund des 
8 426 Theil II Titel 1 A. L.⸗R. bekannt gemacht wird. 


Tiegenhof, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5345 Der Kaufmann Ernſt Hermann Dombrowski 


hier, Frauengaſſe 38, und das Fräulein Margarethe 
Roſa Emilie Tetzlaff, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Poſtverwalters a. D. Ludwig Tetzlaff, 
Schwarzes Meer, Große Bergaſſe 17, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen baben 
ſoll, laut Vertrag vom J. November 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5846 Der Kaufmann Otto Heeder und das Fräulein 
Ida Fabrlcius, beide in Elbing, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gerichtskaſtellans Albert Fabricius, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 


Elbing, den 28. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5347 Der Gutspächter Max Koelpin aus Lenſitz 
hat vor Eingehung der Ehe mit dem Fräulein Martha 
Rink zu Berent die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte, gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau, woher es derſelben auch immer zufallen möge, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
toll. 


Neuſtadt, Weſtpr. den 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5348 Der Wirthſchaftsinſpektor Wilhelm Plog zu 
Gut Sibſau und die verwittwete Beſitzerin Auguſte 
Kutſcher geb. Martens zu Bauerdorf Groß Kommorsk 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen, was die Frau in die Ehe einbringt oder während der 
Ehe durch Erbſchaft, Schenkungen oder Glücksfälle 
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erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 

! ſoll, laut Vertrages vom 31. Oktober 1892 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 31. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5349 Der Weichenſteller Otto Albert Julius 
Pützmann und deſſen Ehefrau Martha geborne Ribakoweli, 
früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
28. September 1891 ausgeſchloſſen. 


Zoppot, den 1. November 1892. 
J Königliches Amte gericht. 


5350 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Thomas zu Thorn 
| und das Fräulein Martha Herzberg, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Büchſenmachers 
Johann Herzberg zu Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 29. Oktober 1892 mit der Beſtimmung 
ſausgeſchloſſen, daß das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
| frau, welches fie in die Ehe einbringen wird, ſowie Alles, 
was fie während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Thorn, den 29. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


35351 Die Mühlenpächterfrau Emma Hauſe geb. 
Tengel aus Czubek hat nach erreichter Großjährigkeit 
zur Verhandlung d. d. Pr. Stargard, den 14. Oktober 
1892 unter Beitritt des ihr vom Gericht zugeordneten 
Beiſtandes erllärt, daß ſie die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem Mühlen⸗ 
pächter Mox Hauſe zu Czubek, dergeſtalt ausſchließe, daß 
das von ihr eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder ſonſt wie erwerbe, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſolle. 


Pr. Stargard, den 25. Oktober 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5 52 Der Kaufmann früher Cigarrenmacher Carl 
Friedrich Heinrich, genannt Kreis hier, Vorſtädtſchen 
Graben 49, und deſſen Ehefrau Alma Louiſe geb. 
Neſiler haben am 24. Juli 1876 vor dem Standes- 
beamten zu Roſſwein im Königreich Sachſen die Ehe 
geſchloſſen und ihren erſten Wohnfig daſelbſt genommen. 

Nach der am 1. April 1879 erfolgten Verlegung 
des Wohnſitzes nach Danzig haben die Heinrich genannt 
Kreis'ſchen Eheleute zur gerichtlichen Verhandlung d. d., 
Danzig, den 1. November 1892 erklärt, fernerhin in 
getrennten Gütern leben zu wollen mit der Maßgabe, 
daß alles Vermögen der Ehefrau, das ſie in die Ehe 
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Nießbrauch der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, ten 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5353 Der Kaufmann Johann Domachowski aus 
Culm und das Fräulein Michalina Wardacka aus Sant 
großjährig und vaterlos, haben vor Eingehung 5 x 
die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes an 
Ehevertrag d. d. Schwetz, vom 28. Oktober 1892 ai 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 110 
in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Glücksf 5 
Geſchenke oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5354 Der Maurerpolier Guſtav Jaguſch und deſſen 
Ehefrau Auguſte Ottilie Jaguſch, geborene N de 
aus Freywalde haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die bis dahin geſezlich ſuspendirt geweſene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter auch für die fernere 9 
Ehe laut Verhandlung d. d. Roſenberg, den 22. e⸗ 
zember 1885 ausgeſchloſſen, was hierdurch nach Far 
legung ihres Wohnfitzes nach Dietrichsdorf 100 
Strasburg Weſtpr. von Neuem bekannt gemacht wird. 
Strasburg Weſtpr., den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


i 8 
5355 Der Gutsbeſitzer Hermann Tuemmler au 
Rothhof und das Fräulein Marie Proetzel aus Reuſtadt 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Geweinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag e 1 5 
18. Oktober 1892 ausgeſchloſſen, mit der Arab 0 
daß das, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe u 
oder während der Dauer derſelben durch Er sang, 
Glücksfall, eigene Thatigleit oder ſonſt erwirbt, die 
atur des vorbehaltenen We 1 
werder, den 1. November . 
we Rönigliches Amtsgericht. 
Alt⸗ 
55056 Der Landwirth Hermann Brauſer aus 
ſtadt bei Chriſtburg und deſſen Ehefrau Amanda Brauſer 
geborene Borchert baben nach Eingehung ihrer Ehe, 115 
ihrer Rückkehr von Amerika nach Preußen, laut 9 
licher Verhandlung d. d. Marienburg, den 31. O 1 70 
1888 die Gemeinſchaft der Güter und des n 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 11 5 55 
Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich Vo 
De 
ten die Brauſerſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz feit dem 5. April 1889 nach Danzig 
verlegt haben, nochmals bekannt 1 
Danzig, den 1. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. nun 
t Bau 
353027 Der Kaufmann Konrad Paul, Auguſt Ba 
hier, Grabengaſſe a 1, und das Fräulein Katharina 
eckert hier, Wallgaſſe 7, habe 
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gebracht oder in der Ehe erworben hat, N 5 

5 ! 1 ˖ waltung und freiem der Beſtimmung, 

Horbebaltenen, mit freier Ber N einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
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Ehe die 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbebaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 4. November 1892 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 4. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5358 Der Arbeiter Martin Redder zu Petershagen 
und die unverehelichte Anna Maria Witt, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, res 
Arbeiters Ferdinand Witt zu Stutthof, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. November 1892 aus- 
geſchloſſen. 


Danzig, den 5. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
5359 Der Seilermeiſter Wilhelm Gafewski und das 
Fräulein Marie Herold, beide aus Löbau Weſtpr., baben 
durch Vertrag vom 7. September 1892 für die Dauer 
ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der künftigen Ehefrau zum vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen gemacht. € 
Löbau Weſtpr., den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5360 Nachdem der ehemalige Kaufmann, gegenwärtige 
Geſchäftsagent. Reinhold Haack und feine Ehefrau Auguſtine 
geborene Pukall ihren Wohnſitz von Stuhm nach Marien⸗ 
burg verlegt haben, wird auf ihren Antrag die Bekannt⸗ 
machung des gerichtlichen Vertrages vom 9. Oktober 1872, 
durch welchen fie vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, hier⸗ 
durch wiederholt. 
Marienburg, den 3. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
58563 Der Kupferſchmied Franz v. Parpart aus 
Allenſtein und das Fräulein Olga Goldenftern aus 
Culm haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
5362 Der Gutsverwalter Theophil Bieledi und 
das großjährige Fräulein Wanda Priebe, beide aus 
Grüneberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 3. No- 
vember 1892 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 


n vor Eingehung ihrer Braut und zukünftigen Ehefrau eingebrachte Vermögen, 
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ſeoowie Alles, was fie während der Ehe duch Erbſchaft 

Geeſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 

des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 3. November 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


5363 Der Baumeiſter Erwin Glitza aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Antonie Rahn aus Elbing haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag, Elbing den 27. Oktober 
1892 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das, was 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt und während 
derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbschaften, eigene 
Arbeit oder ſonſt auf andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 7. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


5364 Der Möbelhändler und Auctionator Karl 
Albert Olivier und deſſen Ehefrau Marta geb. Waldhäuer, 
Be 89, welche nach ihrer Verheirathung in 
emeinſchaft der Güter gelebt und über deren Vermögen 
der Konkurs eröffnet, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Danzig, den 8. November 1892 für die fernere 
Dauer ihrer Ehe auf Grund des § 421 II Theil 2 bes 
Allgemeinen Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte, jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3365 Ueker das Vermögen des früheren Fabril⸗ 
beſitzers Alfred Oehlert in Elbing iſt durch Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts Elbing am 8. November 
1892, Vormittags 11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter iſt Kaufmann ulbert Reimer hier. 
Erfſle Gläubigerverſammlung am 2. Dezember 
1892, Vormittags 11 Ubr, Zimmer 12. 
Anmeldefriſt bis zum 23 Dezember 1892. 
Allgemeiner Prüfungster win den 5. Januar 1893, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 12. 
bi Offener Arreſt mit Anzeigefrift bis 2. Dezember 
1892. 


Elbing, den 8. November 1892. 
Groll, Sekretär, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


59 66 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 29. Ok⸗ 
tober 1892, beſtätigt am 3. November 1892, iſt der 
Kanonier Georg Johannes Awiszus der 4. Kompagnie 
Regiments Generalfeldzeugm iſter 
in contumatiam 


des Fuß- Artillerie 
(Brandenburg) Nr. 3, gebürtig aus Danzig, 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum 


— —— 


Deut von A. 


2 


2 
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kark veru wor 

Mainz, den 8. November 1892. 
Königliches Gouvernements⸗Gericht. 

535367 Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela in 

Hela und Putziger Heiſterneſt werden im Jahre 1893 

an nachſtehend e Tagen abgehalten werden: 


00 


f 


In Hela in dem Haufe der Wittwe Catharina Eller 
am 11. April 
1893 


„ 4. Juli 
„ 10. Oktober 
II 


Ja Putziger Heiſterneſt im Hauſe des Eigenthümers 
Adolf Kohnke N W j 
am 12. April 


5. Juli 1893 
„ 11. Oktober 
Putzig, den 2. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Im Namen des Königs! 
Verkündet 
am 7. November 1892. 
gez. Heidenreich, Gerichtsſchreiber. 

Auf den Antrag des Beſitzers E. Zube zu Bruſt, 
als Pfleger bes Nartlaffes nach dem am 10. Auguſt 1891 
zu Bruſt verſtorbenen Schuhmachermeiſters Joſef Schiller, 
erkeunt das Königliche Amtsgericht zu Dirſchau darch den 
Amts richter Auerbach für Recht: 

ouf den Nachlaß des ann 10. Auguſt 1891 zu Bruſt 

verſtorbenen, am 26. Juli 1826 zu Falkenberg 

O.⸗Schl. geborenen Schuh machermeiſters Joſer d 

Schiller werden die Erben, welche ſich nicht gemeldet 

haben, ausgefihloffen. III F 1/92. 

gez. Auerbach. 
5369 In tem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufmann Iſidor und Helene geborene Vollmann⸗ 
Apelbaum'ſchen Eheleute zu Culriſee iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 
2. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
Culmſee, den 3. November 1892. 
Duncker, 

Gerlchtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5370 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eugen Sontowski zu Neuitayt Weitpr. 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 22. Ok⸗ 
tober 1892 angenommene Zwangsvergleich durch rechts“ 

kräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


„Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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Schroth in Danzig. 


